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Mit HochfürstUch . Markgräfltch . Badischem gnädigsten prtvtlegio -

k e r. ^ r ^

Brünn , vom 2Z May .
Briese von der türkischen Grenze vom rc>. d. M.

berichten , daß eine franz . Armee in Monte negro
eingebrungen sey und solches bereits und zwar durch
Begünstigung des auf dem Bergschloß refidireoden
Wodica oder Erzbischofs der griechisch > unirrcn Reit»
gion , in Besitz genommen habe. Dieser Erzbischoff
soll eben der sryn , der den ehemals so berüchtigten
Bassa von Seutari in die Schlinge brachte , ihm den
Kopf abschlagen ließ , und sein Skelet «och aufbe«
wahrt , welches er noch täglich jedermann in einem
Saal zeigt .

Die Montenegriner selbst sind erst kürzlich bewaff«
«et worden , weil man einen Besuch der Franzosen
ahndete und sich also aus Widerstand gefaßt machte ,
da aher besagter Erzbischoff mit den Häuptern seines
Volks z" Gunsten der Fran osen einverstanden war ,
so wurden solche bald Meister dieses Landes .

Ferner schreibt man aus Constantiuvpel , daß eine
franz . Eskadre und zwar ein Tbcil davon aus An»
kona , der andre aber von Toulon ausgelaufen sey ,
und sich in Bujukbera, nicht weit von den Dardanellen
»cremrgt / auch daselbst Anker geworfen haben.

Auch sollen die Franzosen von Ragusa aus in dem
lü ' kisch n Dalmatien gelandet haben .

Bremen , vom 2z . May . H me früh sind hier
die Pr ' Ussischcn Truppen, welche in Oldenburg ,
Varel Delmhorst re . gelegen , hier durch glommen
und haben ihren Marsch auf Verden , Hoya und
Nienburg in das Hannöoerische , w» sie vorerst blti«
den werden, genommen,

Wien , vom 25 May .
An die k. k. Regimenter ist von hier aus der Be.

fehl ergangen, daß alle tm Feld gestandne Offiziere
ihre Pferde bis auf weitte Orsre beygehalten sollen »
wofür sie die nach dem Kriegsfuß ausgeworfcne Fou»
rage noch ferner zu beziehen haben .

Der hiesige spanische Botschafter hat im Namen
seines Königs dem hiesigen Hef eine Note übergeben ,
in welcher angezeigt lst , daß der Infam von Parma
bereits im Begriff stehe , vom Grosherzvglhum Tos.
kana Besitz zu nehmen und daß die Regierung in
Frankreich mir dem »panischen Hof überemgekommen
sey , dem gedachten Infamen den Titel eines Königs
von Hetrmien beyzulegen , in der Hoffnung , daß
auch der hiesige Hof dtesem Beispiel folgen und jene»
neuen Regenten dafür erkennen werde . Hierauf ist
dem spanrichen Botschafter die Antwort erthcilt wor¬
den , daß aus diese Note erst alsdann eine bestimmte
Erklärung folgen könne , wenn man über tiefen Ge«
gcnstand die Gesinnungen andrer Höfe und bcsondrr -
der Alliirtcn , emgeholt haben würde.

Des Erzherzogs Karl k. H . sollen zur unumgäng»
lieh nothivendlgen Schonung Ihrer theuersien Temnd«
hett von der bisher begleit ' ten . erhabnen Hofkrieqs «
raths . Prästdemeustelle allirgnädigst dispensirt , künf¬
tig aber in der Eigenüvast rincs Krieqsministers er,
scheinen , den erledigten Posten aber des Prinzen von
Koburg Durch ! erhalten.

Von der itzigen politische» Laqt d ?s FriedensauS«
gletchungS . Geschäfts will man hier wiff- n , daß we¬
gen vrrschiednrn ringekrmnm Lchwlmgkeittn man
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«och nicht sobald dem gewünschtenEnde desselben ene.
gegen sehen dürfte.

Der Kaiser hat den Grafen ». Schlick , Gesandten
am frank . Kreiß , zum kaiserl. Hofkommissär bey der
hier am k . July beginnenden Deutschmeister - Koad »
jucorswahl ernannt .

Dle Landksmmandcurs v. Veltheim ( Hcssenkassll-
scher SiaatSnnntstcr ) , v . Zobel und von Forstmeister
fink ans Elltngen und Mergentheim nach Wien ab«
gerecht , um einen Koadiütor des hohen dculsctcn
Ritterordens zn wählen . Lchmal w . rd das Ordens .
Kapitel nur von den Lmdcommenduren gehalten .Diese und für die Ballei Elsaß und Burguno , Frech.
Reukncr von Weil , für Oestrelch , Graf Zmzentorf ,
für Etsch und das Gebirge , Graf Brandts , für Hes¬
sen , von Reutnrr tun . , für Attenbtlsen , von Rei¬
schach , für Thüringen , von Berlepsch , für Lothrin¬
gen , von Zivcyer , und dann die obgrdachce« 3 für
die Ballcicn Koblenz Franken und Sachsen . Die
RathSgebirnger find vom Churfürsteu v . Kölln nicht
zum Orbenskapitel «inbcruftn .

Frankfurt , vom r Iuny . DaS seit einigen Ta .
gen verbreitete Gerücht , die Franzosen würden wie«
der Kassel bey Mainz besetzen , hat sich bis ttzo noch
nicht bestätigt .

Nach Briefen aus Wien ist auf erhaltene sehr wich,
rige und erfreuliche Depeschen aus Petersburg der
zum ausserordentlichen Botschafter dahin ernannte
Fürst von Schwarzenberg am »4 . Map wirklich ab.
gereißt . Zugleich ,st der Befehl an den östreich.
Geschäftsträger zu Berlin abgegangen , sich unvrrzüg ,
lich in dieser Eigenschaft nach Petersburg zu bege»
den.

Augsburg vom 1 Iuny . Heute früh um io .
Uhr sind Ihre Durchlauchten der Herr Churfürst
und die Frau Churfürstin von Pfalzbayern hier an .
gekommen , und in der bischöst Pfalz abgcstiegen ,
wo sie mit Sr . churfürsil . Durchlaucht von Trier daS
Frühstück einnahmen , und dann wieder nach der
Residenzstadt München abreisten . Da sich die Frau
Churfürstin zum erstenmal m Augsburg befand, so rst sie
von Seiten hiesiger Reichsstadt mit einem Präsent
« 0» Silberarbcit beschenkt worden , welches Höchstdic«
selben huldvoll anzunehmen geruhten .

Frankfurt , vom 2 Iuny . Gestern isi der nea¬
politanische Minister , Marquis von Gallo , von
Paris hier angekommcn .

Frankreich .
Paris , vom zo May .

Der erste Konsul ist am 25 . zur grossen Parade
gekommen « nd hat eine grosse Zahl Offiziere von al -
lr « Graden , mehrere Soldaten und Sergeanten ,

welche Ehrcnb evetS erhalten hatten , zur Mahlzeit
eingeladen . Er trank auf die Gesundheit aller Tap .
fern , welchen während des Kriegs dergleichen Belvh ,
nungen zuerkannt worden sind .

Am 27 . speisten die 2 Konsuln mit dem Grafen
und der Gräfin von Livorno beym spanifchen Gros -
bolhschaficr Azzara. Am 28 . Vormittags , legten
die Konsuln , CambacereS und Lebrun , beym Grafen
und der Gräfin von Livorno einen Besuch ab . An
demselben Tag speisten der Graf und die Gräfin von
Ltvorno beym ersten Konsul in Malma son . Sie
waren in der Oper erwartet , erschienen aber erst
um y Uhr , da sie von Malmaifsn zurückkamen und
wurden mit allgemeinen Frcudenßbezeugungcn empfan¬
gen . Man spielte Iphigenie en Huliäe . Gestern
waren sie im Theater der Republick , Ivo man de»
Oeäipe von Voltaire spielte. Den 4 . Iuny ist ein Fest
in Tivoli . Am 14. als am Jahretag der Schlacht
von Marengo , wird der Kriegsminister , wie es heißt,rin Fest geben.

ES gibt zu Paris 455 Buchhändler , 340 Buch ,
drucket , iz8 Buchbinder , 41 Hefterinnen , Z27
Kupferstecher , 85 Kupferdrucker , 49 Kupferstichhand »
ler und 71 Kupferstichkrämer .

Italien .
Mayland , vom 21 May . Man erfährt von

Massa - Carara , daß daselbst ein Komplott entdeckt
worden fty, das vermittelst eines anzufachenden Auf.
stands die Vereinigung dieser Gegend mit Toskana
beztelle,und an dem zwcy bedeutende Personen , die
eine zu Paris und die andere zu Madrid , Aalheil
hatten . Mehrere Schuldigen sind arrcrirt worden .

Nachrichten aus Neapel zufolge hat der dort an -
gekommene französische Gesandte Alquier eine neapo»
titanische Wache von ioo Mann zur Sicherheit vor
seiner Wohnung , indem man erfahren hat , daß neu.
erlich ein französischer Kommissur nebst seiner Frau
und 2 franz . Huffaren von Neapolitauern ermordet
worden sven .

Von Gmua erfährt man , daß die dortige ftanzö .
fische Besatzung , welche abziehcn Me , Gegenbefehl
erhalten habe. Ein für die ligurische Republick ent»
wvrfener neuer KonstuutivnSplan findet wegen der
zahlreichen und großen Vorrechte , die darinn der voll»
ziehenden Gewalt cmgcräumk werden , vielen Wider «
spruch.

Von Forli schreibt man , daß am 7i . Nach »
mittags der Adjutant des General Debelle mir dem
ciSalpinischen Bataillon von Brescia ohne
Widerstand in das päbstl . Fort St . Leo eingerückt
fty . Dir Unterhaltung der franz . Truppen im
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! Kirchenstaat hat bis itzt monatlich 50 taufend Scudi

gekoster .
Mailand , vom 2z Mai .

Zu Neapel läßt der franr Admiral Villeneuve alle
diensttaugliche neapolitanische Schiffe , z Fregatten
und kleinere KriegSfahrzeug « , ansrüsten , um damit
die Flotte des AdtmralS Gantßeaum « zu verstärken ,
und zur Transportirung von Truppen nach Egypten
zu dienen . ( Dir nrapvl . Linienschiffe sind längst ab¬
getakelt und ihre Gerälhschaf ' en damals für Nelson

' s
engl . Flotte verwendet .vvrden . )

!
Grosvrttranten .

Londen , vom 20 May .
Die Hsfzeitung vom itz . d . enthält folgender »

Anikel . Der Major Halloway meldet , nnterm 22
März , aus dem Lager des GrvSvizierS zu Gaza , baß

§ ein Korps asiatischer Kavalle ie von 1200 Mann am
! 18 . März diese Stadt verlassen habe , welchem de »

Lag darauf ein anderes Korps arabischer Kavallerie
von gleicher Anzahl gefolgt sey , um den Vorrrab
unter den Befehlen des Tahir Pascha zu bilden .
Wen » dieser Pascha zu El Arisch wird angekomme «
seyn , soll er daselbst einen Thrtl der großen lürki -

, scheu Armee , welche s Tage nach ihm ankommen
wird , adwanen . Diese Division wird wahrscheinlich
5200 Mann stark seyn , und von Mahomct Pascha
kvmmandirt werden . Hierauf wird Tahir Pascha

I gegen Canch vorrückcn , und wenn der Obergen . der
engl . Armee diese 2202 Mann , Kavallerie gebrauchen

> will , so soll nach dem Willen des Großvezirrs , Tahir
i Pascha sich sogleich mit de » englischen Truppen ve »
j einigen . — Nach dem nämlichen Schreiben scheint es,
! daß Diezzar Pascha mit dem Grosvezicr sich ausgcsöhnt
! und sich erboten habe , zur grosherrlichek Armee

5000 Mann seiner Truppen , zur Vertreibung der
Franzose » auü Eavpten , stoßen zu lassen . Die erste
Division der Truppen des Diezzar bestand in 450

, Mann gutberittener Kavallerie u . in mehreren Dem -
! schcmenkcn verschiedener Korpö , welche jenen nahe
II folgten .
> In einem Privatschreiben aus dem Lager vor Ale «

pandria vom 8 April liest man folgendes . Wir ha «
den unsere gegenwärtige Stellung am 22 März deS
Morgens gemommen . Wir haben einen Lhett des

! Boden besetze , welchen die Franzosen am rr inne hat -
i ten . Wenn dieses wahr «st , setzt , der Courier de
i Londres hinzu , daß unsere Truppen nach der Schlacht
^ am 21 . das Schlachtfeld der Franzosen den Tag bar «
! auf besetzt haben , welches die Franzose » wahrschein «
! lich in der Nacht verlassen hatten , so scheinen die Fran «'

»ose« , so sehr geschwächt worden zu seyn , daß sie ge«

uörhigt waren , ihre Macht näher bey Alexandria zu
konzentrircn .

Nach andern Berichten häkle die franz . Kavallerie
in der Schlacht am 21 März beträchtlich gelitten ,
von 1522 Mann soll sie bis auf 7 bis 822 Mann
zusammengeschmolzen seyn sie halte sich bis hinter die
engl . Linie gewagt .

Man erzählt , Sir Sidney Smith sty in der
Schlacht am 2 » in türkischer Kleidung vor der franz .
Linie hergaloppirt , um den Abdallah Menou aufzu «
suchen . — Mehrere Regimenter sind in Irland nach
Egypten eingeschiffk worden .

( A d. F . Z )
Londen , vom 22 May . Der geheime Ausschuß

hat einen neuen Bericht über die Unternehmungen
der ausrührischen Gesell,chaften abgestattet , die in»
Dunkeln an dem Umsturz der Konstitution arbeiten ,
um die revolutionaire Anarchie an rhre Stelle zu
setzen. Mehrere Mitglieder dieser Gesellschaft habe »
sich gerühmt , 60,022 waffenfähige Männer in ihrer
Mitte zu besitzen, einige haben diese Zahl selbst noch
einmal so hoch angegeben Den Geist , der diese Ge «
seüschaflen beseelt , kann man hinreichend aus folgen¬
den Toasts kennen lernen , die kürzlich bey einem
Male , zu dem eine derselben sich versammelt halte ,
ausgebrachl wurden : Der Religion ohne Priester und
den Regierungen ohne König , keine Lords und keine
Herren der Erde , sondern blos der Herr unser Gott ,
der der einzige Herr ist, möchte den wiederrechtliche »
Anmaßungen der großen Gruudeigenthümer schleunig
rin Ende gemacht werden und jeder Mensch seine »
ursprünglichen Antheil an der Erde wieder erhalten .

Der Admiral Parker wird dem Vernehmen nach
auf eine gerichtliche Untersuchung über sein Betragen
als Befehlshaber der nordischen Flotte dringen .

Die Regierung ist wirklich entjchlossen , 5202 M .
Infanterie und Artillerie und 6 Regimenter leichte
Kavallerie zur Verstärkung nach Egypten zu schicken.
Admiral Pole wird diese Truppen mir z Linien »
schiffen ge eilen . Ausserdem sollen auch die auSlän »
bischen Korps , die Reste des Kondeischcn und des
Schweizerkorps , dahin bestimmt seyn , so daß die ganze
Verstärkung 12,000 Mann betragen wird .

( A d. M . Z .)
Holland .

Aus dem Haag , vom 27 May .
Man ist in diesem Augenblick beschäftigt , den

Werth aller demHause OraMen gehörigen Besitzungen ,
welche sich auf dem bmavischen Gebiet befinden , so
wie der von dem Sladthalter bey seiner Abreise zu»
rückgelaßncn Effecten , worunter sich ein kostbares Na -
imalienkabintt befind « , zu bestimmen . Die Absicht
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dieser Arbeit ist , auf eine zuverläsigcre Art die dem
Hause Oranten schuldige Entschädigungenfür den er«
Iittnm Verlust ftstsetzcn zu können. Diese Sache
Wird dermalen zu Berlin mit dem König von Prcus.
sen unterhandelt. Man weis zuverläsig , daß der
Statthalter eine Summe von 8 Mill . holl . Gulden
von der bau » . Regierung zur Echadlostzaltung ver-
langt hak .

Brüssel , vom -y May .
Gestern gieng ein Kou icr des franz. Gesandten

zu Koppenhagen eiligst hier durch nach Paris . Nach
seiner Äuesag », »tt' crbringt er fthr wichtige Depeschen
und die Nachricht vom FricLensschluß zwischen Ruß,
land und England.

Auch ein pmiß , Kourier , von Berlin kommend ,
Me edenfal S hier durch nach Paris

Wenn man einem Bericht von Paris Glauben bey«
messen darf so wird nächstens in der, Gegend dieser
Hauptstadt sich eine Armee von ivo . Ooo Mann aus-
rrlesner Truppen , deren Bestimmung ei» Gcheimniß
ist, zusammenzleben .

Preußen .
Berlin , vom 2z May .

Der rußisch karserl. Kammcrherr v. Murawijew ,
der nach Wien reißt , um . dre feierliche Anzeige von
der Thronbesteigung des Kaisers Attxanders dahin zu
Überbringer ! , ist vorgestern hier angckommen . Er hat
schon einige Unterredungen mit unirem Ministerium
gehabt, welche die Angelegenheiten Deutschlands zum
Gegenstand hatte«.

Spanien .
Barcellona , vom 16 May .

Mit dem Krieg gegen die Portugiesen wird es vol¬
ler Ernst. Wir erwarten in einigen Tagen 4200
Mann Franzosen von dem Vortrab . In unsrem
Haveu liegen 8 Kriegsschiffe zu jeder Unternehmung
in Bereitichast und so eben verlautet , daß auch zu
Ferrol 10,000 Franzosen gelandet haben .

Dann e mark .
Roppenhagen , vom 2z May . Morgen gehtder

Staalösekrelair , Graf Christian von Bcrnstors , alS
ausserordentlicher Ambassadeur von hier nach Londen .
Man glaubt, daß diese Sendung sowohl eme Folge
der Unterhandlungen mit dem Lord St Helens , als
der seitdem ringegangenen Nachricht von der feindli¬
chen Bchandiung und Besetzung unsrer westindischen
Kolonien ist. Während der Abwesenheit des Grafen
von Bernstorf, wird der Staarsminister , Graf von

Reventlow, Präsident der deutschen Kanzley, dessen Ge»
schäfte versehen.

Vorgestern kamen wieder 2 englische Linienschiffe
aus der Nordsee zur Verstärkung der engl. Flotte im
Sund an. Noch kreutzen einige engl . Fregatten im
Kattegat . Die dänische Fregatte Pommern ist alS
Wachschiff aus der Rhede von Helsingöer angekvmmen .

Schweden .
Schreiben aus Stockholm vom r§ May .

Vergangene» Mitnvoch hatte der hiesige Rußisch-
kaiserl. Ambassadeur » Baron von Budberg , mit außer-
ordentlicher Ccremvaie die seyerttche Audienz bey Hofe ,
und überreichte unstrm Monarchen sei» von des jetzi¬
gen Kavftrs Majestät Alexander I . erhaltenes Credi -
tio, wodurch gedachter Herr in seinem hohen Gesandt/'
schaftspoffn allhler bestäugt worden . Da Se . Exceff
lenz hier beiondrrS hochgeichätzk werden , so har diese
Bestätigung ein allgemeines Vergnügen erregt und
wird als ein Beweis des unter den bepden Höfen
fortdauernd herrichendcn engen Vertrauens und Ei «,
Verständnisses ausgenommen . Am selbigen Tage ward
der Rußijchkaiserl . Kammcrherr, Graf von der Pahlrn , ^
der Köntginu und dem übrigen Kömgl. Hofe vorge, «
stellt.

Des Nachts darauf traf durch eine» Kourier avS <
Carlserona eine Depesche hier ein , welche viel« §
Sensation gemacht hat. »

Gestern kam die im Anfang April- von hier auS » 1
gelaufene Eskavre der Sederrenflotte unter Admiral p
Roftüstein wieder auf der hiesigen Rhede an und 1
heute hat selbigeOrdre erhalten , von neuem unter Segel
zu gehen, um im Aeußern der hiesigen Scheeren stationttt t
zu werden Der König ist heul « selbst auf den Werf - «
ten des Schiff - Holms gewesen , wo mehrere größere i
Scheeren . Fahrzeuge zur Ausrüstung in Commissio » Z
gesetzt worden . 2

Der Herr von Brinckmann, welcher zum Geschäft - - h
träger nach Pari » bestimmt war , geht nun wieder zu e
unsrer Legarion nach Berlin ab , und der Legation-, d
seeretsir , Herr Caström zu Berlin , geht von da nach ?
Paris . H

Das bey der Niederkunft der Königin zu beobach. s
tend « Ceremoniel ist ,tzk bekannt gemacht worde ^ I-
Man erficht aus demselven , daß die männlichen Taus» d
zeugen die bcyden Herzoge , Oheime des Königs und st
die weiblichen , die vcrwittibie Königin , dir Her« L
zogin von Südttmaunland und die Krooprinzeßinsryi« fi
werden . s°

P
st.
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